
JAHRESBERICHT 2016
GLARNER KAMMERORCHESTER



Impressum

Bilder: Rudolf Etter, Franziska Meyer, Swantje Kammerecker
Text: Swantje Kammerecker
Im Januar 2017
Spälti Druck, Glarus



Jahresbericht der Präsidentin im Januar 2017

«Es erfordert Mut, in irgendeiner der Künste eine neue Welt zu
erschaffen» (Georgia O’Keefe)

Liebe Vereinsmitglieder, Freunde und Unterstützende

Mut ist eine Eigenschaft, die vielleicht eher an Kriegshelden oder
Sportler als an Musiker/-innen denken lässt.
«Aber es gibt noch eine andere Form von Mut», schreibt der
Autor Will Gompertz in seinem Buch «Denken wie ein Künstler»:
«Innerer Mut ist nötig, um die eigenen Gedanken und Gefühle
auszudrücken». Künstler täten dies, obwohl sie sich nicht sicher
sein können, ob das, was sie produzieren, Anklang findet. Wenn
wir Neuland beschreiten, wie das z.B. immer bei einer
Uraufführung der Fall ist, wenn wir in neuen Besetzungen oder
einmal unter einem anderen Dirigat spielen, wenn wir es wagen,
Pläne für Sinfoniekonzerte mit renommierten Profi-Solisten wie
Bettina Boller oder Fabio di Càsola zu schmieden, braucht es
immer wieder mutvolles Anpacken der Aufgabe, sowie ein Team,
das zusammensteht.
Unter Leitung unseres motivierenden Dirigenten Reto Cuonz,
unterstützt von Konzertmeister Peter Ferndriger und den
Stimmführern waren wir im 2016 mit Mut, Beharrlichkeit, und
viel persönlichem Einsatz unterwegs zu unserem Ziel, nämlich
Musik entstehen zu lassen, die nicht nur gut klingt, sondern auch
etwas ausdrückt: Eine Wahrheit, eine wunderbare Idee, eine
sinnhafte Geschichte, Lebensfreude und -klage, Inspiration.

Wenn das gelingt, wenn wir die Musik so erleben und teilen
können, miteinander und mit Ihnen, unseren Orchester-
Freunden und treuem Publikum, mit unseren Unterstützern und



Partnern – dann hat sich dieser Mut gelohnt. Wenn uns eine
Aufgabe gross scheint, wir uns unbändig darauf freuen, wir aber
auch nicht ohne Zweifel am Gelingen sind, können wir uns an
manche grössere «Helden» halten: «Habt keine Angst vor
Perfektion, Ihr werdet sie niemals erreichen», zitiert der Autor
Gompertz Salvador Dali und empfiehlt mit Emily Dickinson: «Die
Seele soll stets offen stehen». Die Aufgabe, der wir uns stellen,
kann uns dann Flügel verleihen, welche uns beim «Sprung» von
der Klippe tragen und uns im Flow eines Konzertes erleben
lassen, dass noch viel mehr möglich ist, als wir uns zutrauten.
Auch 2016 durften wir dies voller Dankbarkeit erfahren: Wir
blicken auf ein reich bewegtes und durchwegs gelungenes
Vereinsjahr zurück – das unseres 40-jährigen Vereinsjubiläums!

An dieser Stelle danke ich allen, die während des letzten Jahres,
wiederum, oder zum ersten Mal, mit uns musiziert haben,
unsere Konzerte besucht und unsere musikalische Arbeit
gefördert haben!
Ein spezieller Dank geht auch an die Kulturförderung des Kantons
Glarus, sowie weitere Sponsoren und Gönner, ohne deren
Unterstützung grössere Projekte nicht zu realisieren wären.

Wir freuen uns auch über das Vertrauen, welches unsere
professionellen Solisten oder ein Komponist wie Alfred Schweizer
(siehe Rückblick Konzerte 2016) in uns setzen, indem sie mit
unserem Orchester zusammenarbeiten. Aus so manchem
Konzertprojekt sind nachhaltige, inspirierende, musikalische
Beziehungen entstanden; so dürfen wir auch heuer im
Hauptkonzert mit Solistin Bettina Boller an eine wunderbare
gemeinsame Konzerttradition anknüpfen (siehe Arbeits-
programm 2017-2018).



Rückblick Konzerte 2016

Am Sinfoniekonzert vom 12. März in der Aula Glarus führte
unser Orchester, verstärkt von Bläsern, Pauken und mit dem
Klavier-Duo Vilma und Daniel Zbinden als Solisten, folgendes
Programm unter Leitung von Reto Cuonz auf:

Joseph Haydn: Ouvertüre aus der Oper Armida in B-Dur
Alfred Schweizer: Musik für Klavier zu vier Händen und Streicher
W.A. Mozart: Konzert in F-Dur für zwei Klaviere und Orchester
«Lodron Konzert»
Joseph Haydn: Sinfonie Nr. 102 in B-Dur

Klavierduo Zbinden und Komponist Alfred Schweizer am Konzert vom
12. März 2016 (Bild: Rudolf Etter)



Insbesondere die Uraufführung von Alfred Schweizers Musik für
Klavier zu vier Händen und Streicher, eigens geschrieben für das
Klavierduo Zbinden, war eine eindrückliche Erfahrung und
erweiterte den Horizont unseres Ensembles. Es galt neue
rhythmische Muster und Harmonien und überhaupt die Machart
des Werkes zu erfassen und umzusetzen – sowie auch eine gute
Technik für lange Pizzicato-Passagen einzuüben. Mehrfach hat
Herr Schweizer die Proben besucht. Eine Tonaufnahme aus der
Kanti-Aula von diesem neuen Werk wurde im Dezember 2016
anlässlich einer Sendereihe zu Alfred Schweizer als Komponist im
Lokalradio Winterthur ausgestrahlt. Eine schöne Erinnerung!

«Überraschend klassisch» war der Konzertbericht von Fridolin
Jakober in der Südostschweiz betitelt. Weiter schrieb er:

«…. Die Rolle der klassischen Musik hat sich in der Zeit, in der das
Glarner Kammerorchester besteht, grundsätzlich gewandelt.
1975 war klassische Musik Leitkultur – heute konkurriert sie mit
vielen anderen Strömungen. Trotzdem oder gerade deswegen ist
das Kammerorchester heute jünger denn je. Es tönt frisch und
beweist den Mut zum Neuen. Zwar gehört das Auftreten in
schwarzer Kleidung, in Rock und Anzug auch heute zu seinem Stil,
doch die Art zu musizieren hat sich geändert. Und Reto Cuonz,
der selber Cellist ist und das Orchester erst gerade übernommen
hat, führt diese authentische Tradition des Musizierens, die zur
Aufbauarbeit seines Vorgängers Christoph Kobelt gehört, mit
Elan und künstlerischem Können weiter… () Ob die Uraufführung
von Alfred Schweizer oder die Ouvertüre von Joseph Haydn –
Cuonz lässt das Ensemble durchsichtig klingen, betont den
Rhythmus und reisst die Register mit. So war es denn auch ein
Schauspiel, wie Mozarts Konzert für zwei Klaviere mit Vilma und
Daniel Zbinden über die Bühne der Aula ging. Einerseits, weil
die Zbindens sich hier die Melodien und Läufe zuspielten,



andererseits, weil Cuonz diese Bewegungen mit dem Orchester
nahtlos übernehmen konnte. Das zeigte neben der Virtuosität
auch die Fähigkeiten des Kammerorchesters, mit Solisten zu
konzertieren. Von Alfred Schweizer wurde die Musik für Klavier
zu vier Händen und Streicher uraufgeführt. Das Programmheft
widmete diesem Werk ein Interview… () mit dem Komponisten.
Schweizer, der an der Uraufführung mit dabei war und dem
sichtlich gefiel, was er vom Kammerorchester und den
Klaviersolisten zu hören bekam, fordert: «Rhythmischen Puls und
Leichtigkeit soll es haben, spielerisch, fein klingen!»
Die Komposition war vor allem eins: immer in Bewegung. Es
hörte sich an, als sei sie aus einer rhythmischen Bewegung
durchkomponiert bis hin zum Thema des «Ranz des vaches» (des
Kühreihens), das gegen Ende erklingt… () Nach der Pause folgte
mit der Sinfonie Nr. 102 in B-Dur ein weiteres Meisterwerk, das
Orchester, Dirigent und Publikum mitriss. Nun ist Haydn zwar
bekannt als hochkarätiger Komponist, der mit musikalischen
Einfällen zu überraschen weiss. Doch in dieser Sinfonie übertrifft
er sich selber an Gestaltungsmut und Ideen. Das Kammer-
orchester unter Reto Cuonz holte die Leidenschaft, die
tänzerische Freude und die Liebe zu den Kontrasten heraus und
bewies, dass es auch mit 40 Jahren authentisch, frisch und mit
grosser Spielfreude ans Werk geht – und so möchten es die
Zuhörenden auch in Zukunft erleben.»

Das Konzert zum Bettag, dem 18. September in der
Evangelischen Kirche Schwanden fand unter Mitwirkung des
Orgelsolisten Jakob Strebi und des Glarner Singvereins statt. Es
leiteten Reto Cuonz und Moses Kobelt, letzterer ist Dirigent des
Glarner Singvereins. Herzlichen Dank ihnen beiden sowie Jakob
Strebi und der Evangelischen Kirchgemeinde Schwanden, welche
die Organisation und Finanzierung sicherstellten! Die Musik von



Georg Friedrich Händel und Moses Kobelt passte ausgezeichnet
zusammen. Moses Kobelt erlebte als Komponist hochverdiente
Anerkennung für seine Werke, deren Uraufführung er selbst
dirigierte. Das Programm war dankbar zu spielen und wurde vom
zahlreichen Publikum mit viel Applaus aufgenommen:
Von Georg Friedrich Händel erklang der Nachtigallen-Chor «May
no rash intruder» aus «Solomon» für Chor und Orchester HWV
67 sowie das Orgelkonzert Op. 4 in F-Dur HWV 292 mit Streich-
orchesterbegleitung und das Concerto grosso Op. 6 Nr. 7 in B-Dur
HWV 325. Zwischen den Händelwerken dirigierte Moses Kobelt
seine eigenen neuen Kompositionen: Die Choräle «Herr Jesu
Christ, dich zu uns wend» und «Herr Gott, dich loben alle wir» für
Chor und Orchester sowie die viersätzige Motette «Fulgebunt
justi sicut lilium» für Chor und Orchester.

Probe mit Moses Kobelt zum Bettagskonzert in Schwanden
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Weitere Auftritte und Vereinsaktivitäten

Am 20. August feierte das Glarner Kammerorchester sein 40-
jähriges Vereinsbestehen mit einem Musik- und Film-Abend im
Kino «Rosa Luna», zu dem die Bevölkerung gratis eingeladen war.
Im Garten des Rosenhofs in Mollis startete das Vorprogramm mit
Kammermusikgruppen des Orchesters, welches auf die
anschliessende Filmvorführung von «Rhythm is it» in der
Dorfkirche Mollis einstimmte. Etliche Freunde und weitere
Interessierte genossen mit uns diesen wunderbaren Abend.
Herzlichen Dank an das engagierte Kino- und Buffet-Team,
welches diesen Anlass unvergesslich gestaltete!

Kurz darauf, am 3. September, hat eine Kammermusikdelegation
bei der musikalischen Umrahmung der Hochzeitsfeier unseres
Orchester- und Vorstandsmitglieds Brigitte Lutz mitgewirkt.

Susi Mazzolini, eine unserer langjährigsten Orchestermusiker-
innen an der Violine und Viola, ehemalige Musiklehrerin und
Stimmführerin sowie vormalige Aktuarin, feierte im September
einen runden Geburtstag, zu dem sich als Überraschung
eine musizierende Orchesterdelegation einfand, welche
Glückwünsche und Blumen übergab sowie ein Gedicht vortrug.

Nach über 60 Jahren aktiver Mitwirkung als Orchestergeigerin
hat Lotte Brühlmann nach dem Märzkonzert ihren Austritt
bekannt gegeben. Am 24. Oktober organisierte das Orchester zu
ihren Ehren ein frohes Fest im Restaurant Jägerstübli in Matt. Mit
etlichen Darbietungen in Musik und Text würdigte man ihre lange
Zeit im Orchester und als Vorstandsmitglied. U.a. widmete
Christoph Kobelt, Glarner Komponist und vormaliger Dirigent des
GKO, ihr ein neu getextetes Liedblatt «Ds Matter Wybli», welches



von einigen Streichern und Catherine Fritsche als Sängerin
vorgetragen wurde. Lotte Brühlmann erhielt auch Blumen und
eine Glarner Schlemmertruggä sowie ein von Allen mitgestaltetes
Erinnerungsbuch aus der GKO Zeit.

Feier zu Ehren von Lotte Brühlmann (Mitte rechts) im Jägerstübli Matt

Leider gehören zum Vereinsleben auch traurige Anlässe. Am 27.
September nahmen wir in der Stadtkirche Glarus Abschied von
Fredi Grossmann, einem langjährigen Freund und musikalischen
Wegbegleiter sowie früheren Klavier-Solisten des GKO. An der
Trauerfeier in der Glarner Stadtkirche trug unser Orchester
zusammen mit dem Glarner Singverein unter Leitung von Moses
Kobelt zwei der zum Bettag komponierten Choräle vor.



Arbeitsprogramm

Die aktuelle intensive Probenphase bereitet uns auf ein schon
lange ersehntes und geplantes Sinfonie- und Solistenkonzert vor.
Seit 2001 hat das Glarner Kammerorchester mit der Violin-
Solistin Bettina Boller vier einzigartige Konzerte durchgeführt.
Auf Wunsch beider Seiten kommt nun am Samstag 10. Juni 2017,
um 20 Uhr im Gemeindehaussaal Ennenda, das weltberühmte
Konzert von Max Bruch für Violine und Orchester zur Aufführung;
weiterhin die 2. Sinfonie von Ludwig van Beethoven und aus den
Peer-Gynt-Suiten von Edvard Grieg erklingen vier Sätze zur
Eröffnung. Ein festliches Sinfoniekonzert mit wunderbaren
Melodien, auf das wir uns sehr freuen!

Auch gemeinsame Konzerte mit Streicherensembles der Glarner
Musikschule haben eine lange Tradition – seit 2004 fanden diese
mehrfach statt, zuletzt 2012 und stets in der Evangelischen
Kirche Netstal, welche eine ideale Akustik für Streicher bietet.
Am 30. September 2017 führen wir wiederum eine Streicher-
serenade mit Musikschulensembles durch – ein Generationen
übergreifendes Projekt mit einem vielversprechenden Programm
von Werken verschiedener Epochen und Schwierigkeitsgrade.
U.a. erklingt ein Konzert für Kontrabass (Solist: Christian
Hamann) und Streichorchester.

Für 2018 erhielt das Glarner Kammerorchester eine Anfrage für
ein Konzert bei der Lesegesellschaft Stäfa, das am selben
Wochenende wie das Hauptkonzert in Glarus terminiert wurde.
Zusammen mit dem Schweizer Ausnahme-Klarinettisten Fabio di
Càsola wurde bereits ein schönes Programm entworfen (u.a.
1. Klarinettenkonzert von Ignaz Pleyel, 5. Sinfonie von Franz
Schubert). Konzerttermine sind am 25./26. Mai 2018 geplant.



Personelles Verein

An der Hauptversammlung 2016 wurde Gabriel Leuzinger neu in
den Vorstand gewählt. Er hat sich bereits bestens eingelebt und
betreut das ihm anvertraute Ressort (Logistik, Transporte,
Räumlichkeiten) sowie schon seit vielen Jahren auch das
Notenarchiv mit viel Engagement und Herzblut. Claudia Büsser
übernahm die freigewordene Revisoren-Stelle von Gabriel
Leuzinger. Barbara Sulzer wurde als Vizepräsidentin gewählt. Als
neue Vereinsmitglieder nahmen wir 2016 Christoph Zürrer,
Bettina Raveglia, Tom Armitage und Christina Härter auf.
Ab Sommer 2016 und schon aktiv mit am Herbstkonzert,
verstärkten uns die jungen Geigerinnen Alexandra Bärtsch und
Danja Odermatt und am Cello Doris Gross.

Auf die diesjährige Hauptversammlung tritt unsere Aktuarin
Brigitte Lutz aus familiären Gründen zurück. Für ihren grossen
Einsatz seit ihrer Wahl im Juni 2009 danken wir herzlich! Die von
ihr präzise und übersichtlich geführten Protokolle haben sehr zur
Professionalisierung unseres Vereins beigetragen.

Vorstand Glarner Kammerorchester 2016: Peter Ferndriger (Konzertmeister,
Webmaster), Reto Cuonz (Dirigent), Barbara Sulzer (Vizepräsidentin,
Diverses), Swantje Kammerecker (Präsidentin), Deborah Schmid (Kassierin),
Brigitte Lutz (Aktuarin), Gabriel Leuzinger (Logistik, Notenarchiv)



Das Glarner Kammerorchester…

…ist seit 1976 als Verein organisiert. Wir führen jährlich etwa
zwei Konzerte auf. Man meldet sich immer wieder neu für ein
Konzertprojekt an - somit kann man zwischendurch auch einmal
pausieren, ohne austreten zu müssen. Der Aktivmitglieder-
bestand bzw. die aktuelle Besetzung setzt sich derzeit wie folgt
zusammen:

Violinen:
Peter Ferndriger (Konzertmeister), Annekäthi van den Broek
(Stimmführerin 2. Violine), Tom Armitage, Neva Barbon,
Alexandra Bärtsch, Rita Bolliger, Claudia Büsser, Christina Härter,
Sandrine Kammerecker, Anja Kröner, Ruth Kull, Esther Lerch,
Gabriel Leuzinger, Brigitte Lutz, Reinhard Morf, Danja Odermatt,
Silvia Schneider, Anna Schneiter

Viola:
Swantje Kammerecker (Stimmführerin), Alfred Böhm, Rudolf
Ferndriger, Susi Mazzolini, Bettina Raveglia, Christoph Zürrer

Cello:
Andreas Kammerecker (Stimmführer), Catherine Fritsche, Doris
Gross, Sylvia Peeters, Deborah Schmid, Barbara Sulzer,
Magdalena Mattenberger, Schoschana Kobelt

Interessierte dürfen gerne unverbindlich unsere Proben
besuchen. Neue Musiker sind herzlich willkommen!!

Infos: www.gko.ch oder bei
Präsidentin Swantje Kammerecker: skammerecker@bluewin.ch
Dirigent Reto Cuonz: rtcuonz@bluewin.ch



Jetzt Mitglied werden!

Möchten Sie Mitglied des Glarner Kammerorchesters werden?
Mit Ihrer Unterstützung tragen Sie zur nachhaltigen Förderung
unserer musikalischen Arbeit bei. Sie erhalten regelmässige
Infopost und Konzertrabatte.

Aktivmitglied Fr. 200.- (Jugendliche Fr. 50.-)
Passivmitglied Fr. 30.- (Rabatt Sinfoniekonzert: Fr. 5.-)
Patronatsmitglied Fr. 60.- (Rabatt Sinfoniekonzert: Fr. 10.-)
Gönner Fr. 100.- (Gratisticket)
Firmenpaten ab Fr. 250.- (Gratistickets nach Beitragshöhe)
Familienmitgliedschaft Fr. 60.- (Rabatt Sinfoniekonzert: Fr. 10.-)

Anmeldung als:

_________________________________ - mitglied

Name:
_____________________________________________________

Adresse:
_____________________________________________________

Mail:
_____________________________________________________

Bitte senden an: Swantje Kammerecker, Sonnenau 7, 8750 Glarus
oder skammerecker@bluewin.ch



Nächste Konzerte:

10. Juni 2017, Gemeindehaussaal Ennenda:
Sinfoniekonzert mit Bettina Boller, Violine
Glarner Kammerorchester verstärkt; Leitung: Reto Cuonz

30. September 2017, Evangelische Kirche Netstal:
Streicherserenade Glarner Kammerorchester und
Streicherensembles der Glarner Musikschule
Solist: Christian Hamann, Kontrabass; Leitung: Reto Cuonz

25. und 26. Mai 2018: Sinfoniekonzerte in Stäfa und Glarus
Solist: Fabio di Càsola, Klarinette; Leitung: Reto Cuonz
Werke von Schubert, Pleyel u.a.


